
Andererseıts wurde dıe 5Spendenfreudigkeit und dıie Bereıtschaft ZUL Miıtar-
beıt Bau unterschätzt. Statt der eingesetzten Sınd bısher
275500 eingegangen und verbindliıch Dazu kom-
TEn Vergütungen für Archıtekt und Statıker, dıe nıcht ın Anspruch SC
LOTILNTNEN wurden. Statt des Eerwartetien Gegenwertes VO für Le1i-
stungen Ireiwillıger Helferinnen und Helftfer können für gele1istete Arbeıten

100.000 angesetzt werden.
Ausgegeben wurden bısher 255.000

TEE,

Es 1st noch viel un Innenputz, Estrich, Bodenbeläge, Türen us  = MUS-
SCIH Z VON andwerkern angebracht bZw eingebaut werden. Danach kön-
800 dıe Helferinnen und Helfter tätıg werden, dıe sıch für Malerarbeıten C
meldet en Inneneinrichtung, insbesondere Kegalanlagen und chranke
MUSSeN noch beschafft werden. Voraussıchtlich wıird dıe Forschungsstelle
frühestens Jahresende 997 beziehen seIN.
Bıs Jetzt mußte dıe Arbeiıt noch nıe aufgrun VO Geldmangel unterbrochen
werden. Um den Bau bezugsfertig machen. benötigen WIT aber noch etwa
135000 5Spenden werden erbeten miı1t Verwendungszweck „Neubau “
auf das Konto Nr 8778 1-:67/77 BLZ 545 100 6/) OStDban Ludwıgshafen des
Mennonıiıtischen Geschichtsvereins.

Eckbert riedger

200 Jahre Mennoniten-Kirche „„Am Markt‘“® Norden

.„Laß de1ine ugen en stehen über diesem Hause ac und Tag, über der
Stätte. VON der du gesagt hast Da soll me1n Name se1n““ (1 Könıige 8’ Vers
29) Unter diesem Motto felerte UNseTE Gemeı1inde das 200jährige ub1ı1laum
iıhres Kırchengebäudes März 997 mıt einem Tag der Ifenen Ar
und einem Festgottesdienst. Hiıerzu hatten WIT eın volles Haus mıt (jästen
AdUus der Okumene und auswärtigen Mennoniten. agsüber konnte dıie Kırche
besichtigt werden. SO kamen viele Norder Bürger das Mal überhaupt
In UNseTren Kırchraum mıt dem schönen Deckengemälde (eine mıiıt Blumen-
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motiven emalte Holzdecke) Der Organıst gab Erklärungen und bot ang-
beıispiele auf der rge Den Festgottesdienst ALl Nachmiuittag hatten Miıtglıe-
der der (Gemeı1inde vorbereıtet. dıe Predigten hıelten UAHNSETE Pastorın-
rına Genßler (1 Könıge Ö, Vers 29) und e1n ıtglıe der (emel1nde (Apo-
stelgeschıichte 2‚ Vers DIS 4 7)
1IMe taufgesinnte (jJemeılnde besteht In der ostfriesischen Kleınstadt se1it dem
e 1556. vorher (1550) wurde bereıits dıie (jJemel1nde en gegründet.
In spaterer e1t gab CS ın Norden Z7WEe1 mennonıtsche Geme1indegruppen (Wa-
terländer und Jt-Flamıinger). 793 kam DA AL Zusammenschluß cdieser be1-
den Gemeıinden, da eiıner Gemeindegruppe die gemieteten Räumlıc  eıten
gekündıgt wurden und S1e auch keinen rediser mehr hatten. Bald zeıigte sıch,
da für e orößher gewordene Gemeınnde das noch vorhandene (jeme1nde-
haus eın W ar 795 bot sıch für dıe (Jemel1nde dıie Gelegenheıt, das Keftt-
lerscher Haus, Amal L7 erwerben. DIieses (Gebäude wurde 662 als
luxur1öses Wohnhaus erbaut. nach mehrfachem Besitzerwechsel gestaltete
65 dıie (jemelnde für iıhre /wecke für Gulden In der ()stseıite des
auses riıchtete 11all einen Kırchraum mıt Emporen 1im Rokokostil e1n, die
Westseımte 16 als Pastorenwohnung mıt einem Kırchenratszımmer erhal-
ten In den Jahren 796 und 835 sınd Z7Wel weltere Anbauten (Wohnungen
1m gleichen S11 erfolgt. Am prı AD wurde der Kırchraum ın Benut-
ZUN®9JE 1st noch heute DIS auf e rge und einem spateren
Deckengemälde fast unverändert erhalten. Am Jun1 799 rhielt dıe
Kırche eiıne kleine Barockorgel VO Orgelbauer Rohlfs AaUus Esens. Das In-

wurden VON 8 / Jugendlichen Mıtglıedern gestiftet und kostete 400
Reıichstaler In den Jahren vorher leıteten Vorsänger VON der Sängerkanzel
In der Mıtte der Empore dıe Gesänge der (jemeınnde.
Im Jahrhunder festigte sıch uUuNseTE Geme1inde innerlıch und außerlıch
Pastoren In dieser eıt uls (1809-1 045), ß erwarb sıch In der
Norder Offentlichkeit oroßes Ansehen, und Joh Pol (184/-1883), der viel
SCHLE  1C über das en In der Gemeıinde testgehalten und elınen Katechis-
111US herausgegeben hat Gepredigt und wurde eser e1ıt noch
auTt Niederländisch DIie deutsche Predigt 1e 885 esta, der eben-

e1in es Ansehen ın der Norder Bürgerschaft erlangte, nıcht zuletzt
auch Ur seıne Vorträge 1m lutherischen ustav-Adolph-Vereın.
863 rhlelt dıe (jJemeılnde dıie Anerkennung Urc Önıg eorg VON Han-

als „ VM Staate ausdrücklıiıch als Kırchengemeinschaft aufgenom-
men  .. In den Jahren vorher wurde bereıts dıe Befreiung VON Eıd (ErSetzT
IIC ein feiıerlıches Ja° und W affendienst (ETSETZ HTr dıie Tätigkeıt als
Fahrer und Büroschreı1ber) genehmıigt. Im Tre 900/01 baut e 1rma 1ınk
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AaUus Glengen der Brenz für 4 800 ark eıne HELE rge für dıe Kırche
DIieses spätromantısche, pneumatısche Instrument mıt den vielen rund-
stimmen und wen1g Obertönen löste d1e AdUus der ode gekommene Ba-
rockorgel ab DIie alte rge verkaufte 101an für 4A50 oldmar dıie damals
LICU erbaute Baptıstenkıirche Norden, S1e heute in teilrestaurıerter,
gebauter OMn 1m alten Gehäuse steht
Im Jahrhunder wiıirkten nacheiınander dıe astoren Cornelhus LECHAdENZ.
Abraham ast und eIN® ast Se1t Pastor Abraham Fast teılt sıch dıe (ie-
meınde den Pastor mı1t den Mennonitengemeinden mden, LeEer. (jronau
(Westfalen und se1t Ende des Zweıten eltkrieges auch Oldenburg Flücht-
lınge) Daneben bestehen gule Kontakte nıederländıschen Gemeıinden,
1st UNSCTIC (Geme1linde außer In der Vereinigung Deutscher Mennonitenge-
meinden und der Arbeitsgemeinschaft Mennonitischer (Jemeinden In
Deutschlan: auch ıtglıe der Socıietelit Doopsgezinden (Jemeenten In
Groningen, Drente en 0Oost-Friesla (Nıederlande)
DIie (jemelnde hat Mıtglıeder, VO denen ein1ge AaUSWAaTrTts wohnen. Be“-

werden WIT se1t 142 Jahren VO Pastorın Katharına Genßbler AUS Em-
den. dıe auch für dıe anderen vier (Geme1nden 1m nordwestdeutschen Bereich
zuständıg ist DIie (Gottesdienste finden er L1UT einmal 1m Monat me1lst

vierten Sonntag ach dem (jottesdienst <1b S . Ken opke Tee“
(gemütliches Beisammenseın mıt Ostfriesentee).
Als ıtglie der Okumenischen Arbeitsgemeinscha In Norden arbeıtet
SGT (Geme1nde mıt anderen Kırchen und Freikiırchen CHE In den
Sommermonaten 1st 1HSETE Kırche ZUT Besichtigung und Informatıon Al den
Sonnabendvormittagen geöffnet. Daneben tellen WIT den aum miıt se1iner

Akustık für Konzertveranstaltungen der Norder Offentlichkeit 7Z7UT Ver-
Lügung
Der Festgottesdienst Z Jubiläum März 99’/ zeıgte den inneren
Zusammenhalt UNSCICTI (jeme1nde. Mıteinander wurde uns dıe Freude Je-
SUS Christus und der Gemeininschaft LICUu bewußt In den Predigten wurde

verschıiedenen spekten arüber nachgedacht, W dsSs heute CAHHSUiIEGCHE
(jJeme1nde ausmacht: So möchten WIT UÜNSSCIE kleine (jemeılnde als Kaum des
Vertrauens sehen und mıteiınander auf dem Fundament bauen, WI1Ie vn für
Menno S1mons rägend W ar (1 Korinther 33 Vers 1 „Einen anderen (Grund
kann nıemand egen als den. der gelegt 1st, welcher 1st Jesus Christus:“

Jan endr. Bas
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